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Erpo: Kollektion „avantgarde”

Urbanes Flair für Weltbürger

Dynamik und Modernität
strahlte der neue Messe-
stand von Erpo aus, der

mit großen X-Elementen und un-
terschiedlichen Böden die Blicke
auf sich zog. Zugleich sollte er
Sinnbild der kreativen Kraft des
Unternehmens sein. „Wir haben
den Mut, neue Wege zu beschrei-
ten, indem wir unsere Werte zeit-
gemäß interpretieren“, so Ge-
schäftsführer Stefan Bornemann.

Der Beweis für diese Zukunfts-
gewandheit ist „avantgarde“. Die
Kollektion designorientierter Pol-
stermöbel steht für urbanes Flair
und definiert damit neben den
Erpo-Linien „Classic“, „Collec -
tion“ und „Relax“ einen eigen-
ständigen Stil. Das Design der
Zwei- und Dreisitzer-Sofas, Ein-
zelsessel und modularen Sitz-
gruppen folgt vielfach der Funk -
tion und lebt vom Kontrast aus
geraden und runden Formen, den
ungewöhnlichen Sitztiefen sowie
dem mutigen Mix von Stoff und

Leder. Ganz nach dem Motto
„Nichts muss, alles kann“ sind
alle Modellvarianten multivaria-
bel. So wird beispielsweise durch
das Schwenken des Sitzes aus
dem Sofa ein Longchair. 

Ebenfalls neu ist ein Longchair
mit stufenloser Verstellbarkeit.
Dank eines Spezialbeschlags be-
wegen sich – je nach Verlagerung
des Gewichts – Rü ckenlehne und
Sitzfläche synchron von der Sitz-
bis in die Liegeposition. Erhält-
lich ist dies innerhalb des „Col-
lection“-Programms bei den Mo-
dellen „Manhattan“, „Lucca“,
„Lugano“ und „Vigo“. 

Neben den Produkten verbes-
sern Stefan Bornemann und seine
Mitarbeiter permanent die Kun-
denbetreuung: „Jetzt gilt es, unse-
re Partner optimal zu unterstüt-
zen. Wir haben unser Beraterteam
aufgestockt und werden unseren
Service intensivieren.“

lwww.erpo.de

Erpos neuer Messestand soll
die Dynamik des Unternehmens 
widerspiegeln (l.). Die Kollek -
tion „avantgarde“ steht mit
seinem besonderen Design –
darunter ungewöhnliche Sitz-
tiefen (u.) – für den modernen
Lifestyle einer multikulturellen
Gesellschaft.

Der Stoff-Leder-Materialmix
und der Kontrast aus runden,
geraden und geometrischen
Formen kennzeichnet „avant-
garde“ (l.). Unten: Das Modell
„Lucca“ gibt es jetzt mit einem
Longchair, der sich per Ge-
wichtsverlagerung stufenlos
verstellen lässt.


